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Bekanntmachung.
Die TageS - Kopfmenge an Mehl ist auf 200 Gramm

festg«fetzt.
Auf eine Wochen Brotkarte darf daher 2 Kilogr. Brot

nder 2 Kilogr. Brödchen oder 1400 Gramm Mehl entnom¬
men werden. Die Bäck-r dürfen in da» 2 Kilogr. Brot nicht
mehr wie 1400 Gramm Mehl verbacken, und erhalten gegen
Bbliekerung der Brotkarten höchstens 1400 Gramm Mehl für
jede Karte nach gewiesen.

Für die landwirtschaftlichenBetriebe , die Korn zurückhalten
dürfen keine Brotkarte « ausgegeben werden. Ich wiederhole
nochmals, d ß die Tauschverträge der Landwirte mit den
Bäckern hinfällrg sind.

Me Lieferungen «ach anderen Kreise« sind bis auf
Weiteres unzulässig.

Ich ersuche die Polizeiverwaltungen und OrtSpolizeibe-
Hörden um Bekanutmcchurg.

Lavgevfchwalbach, den 6. März 1915.
Der KreiSauSfchuß des UntertaunvskreifeS.

I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Durch Beschluß der BnndeSratS ist für den 15 März

1815, die Vornahme einer Zwtfchenzählung der Schweine im
deutschen Reiche im Umfange der Zählung vom 2. Juni 1914
angeordvet worden. Die Zählung geschieht durch ehrenamtlich
angenommene Zähler ia Bezirken von je 30 Gehöften in der
Weise, daß die Zähler die in der Nacht vom 14. bi» 15. März
aus dem Gehöft vorhandengewesenen Schweinen in die Zähl-
bezirksliste eirtcagev . Für jeden Zählbezirk werden zwei Zähl-
bezirkslisten (eine Uhrfchrtft, eine Reinschrift) angefertigt, und
beide am 16. März 1915 an die Gemeindebehörde abgegeben.
Auf Grund der ZählbezirkSlisten ist von der Gemeinedebehörde
die Gemeiudeliste in 3 Exemplaren arzufertigen . Zwei Stück
hiervon sind mit der Reinschrift der Zählbezirktlisten bi» zum
18. März cr. dem Königlichen Landratsamte einzu reiche».
Die 3. Gemeindeliste verbleibt bei der Gemeindebehörde. Sie
wollen sofort, ähnlich wie bei der letzten Schweinezähluvg die
Zählbezirke bilden und die erforderlichen Zähler annehmev, daß
dieses geschehen, ist bi» zum 11. d. Mts . avzuzeigen.

Tie erforderlichen Formulare urd zwar:
a. je 2 Zählbezirkslisten für jeden Zählbezirk,
b. 3 Gemeiudelistev,

gehen Ihnen in den nächsten Tagen zu.
Laugeuschwalbach, den 6. März 1915.

Der Königliche Landrat.
I. B.: Dr. Ing enohl,  KreiSdeputierter.

In Frankfurt a M. findet am Sonntag den 7. und Montag
den 8 d. Mt», im Phystkalischen Verein, Kettenhofweg 132/144
rin Lehrgang über die KriegSernährnngsfrage und die
Feldbestellung  während der Kriegszeit statt.

Eröffnung am Sonntag , nachmittag» 5 Uhr. Ich mache
Interessenten darauf aufmerksam.

Langenschwalbach,  den 6. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Zeichnet die zweite Kriegsanleihe !
Die Stunde ist gekommen, da von neuem an das gesamte

deutsche Volk der Ruf ergehen muß:

Schafft die Mittel herbei, deren
das Vaterland zur Kriegsführung
notwendig bedarf!

Von der ersten deutschen Kriegsanleihe hat man gesagt, sie be-
deute eine gewonnene Schlacht. Wohlan denn, sorget dafür,
daß das Ergebnis der jetzt zur Zeichnung aufgelegten zweiten
Kriegsanleihe sich zu einem «och größeren Siege gestalte. Das
ist möglich, weil Deutschlands finanzielle Kraftungebrochen,
ja unerschöpflich ist. Da» ist nötig, denn Deutschland
muß gegen eine Welt von Feinden sein Dasein verteidigen und
alle« einsetzen, wo alle» auf dem Spiele steht. Und schließlich:
E» ist nicht nur Pflicht, sondern Ehrensache eines jeden E.uzel-
neu, dem Baterlande in dieser großen, über die Zukunft de»
deutschen Volke» entscheidenden Zeit mit allen Kräften zu dienen
und zu heljen. Ursere Brüder urd Söhne draußen tm Felde
find täglich und stündlich bereit, ihr Leben für un» hinzugeben.
Bon den Daheimgebliebenen wird kleineres aber nicht unwich-
tigere» verlangt : ein jeder von ihnen trage nach seinem besten
Können und Vermögen zur Beschaffung der Mittel bet, die
unsere Helden draußen mit dem zum Leben und Kämpfen not-
wendige» Dingen auSstatteu sollen.

Darum zeichnet auf die Kriegsanleihe ! Helfet die Lauen
aufrütteln . Und wenn es einen Deutschen geben sollte, der au»
Furcht vor finanzieller Einbuße zögert, dem Rufe des Vater-
lande» zufolgen, so belehret ihn, daß er seine eigenen Interessen
wahrt , wenn er ein so günstiges Anlagepopier, wie es die
Kriegsanleihe ist, erwirbt . Jeder muß zum Gelingen de»
großen Werkt» breitrageu.

An die Herren Bürgermeister.
Bon den Herren Bürgermeistern erwarte ich, baß sie den

Gemeindeeingeseffenendie erforderlichen Aufklärungen über die
neue Kriegsanleihe geben und besonder» auch, daß Sie ver-
Mitteln und veranlassen, daß die Gemeinde als solche auf die
Kriegsanleihe zeichnet. Die erforderlichen Formulare werden
durch die Gendarmerie geliefert werden, die auch Zeichnungen
entgegenuimmt. Da wo die Zeichnungen unter Zuhülfena^ ne
von Lombarddarlehen geschehen müffen, bemerke ich, daß die
Raff. LandeSbauk Wertpapiere wie folgt beleiht:

I . LandeSbavkschuldverschreibungen:
a. 4 % ige — 80 % des Nennwerts,)
b o3 % O/° i0e — 75 % . „ l Zinsfuß
c. 3 7, % ige — 70 % f 5%
d 3 % ige = 80 % mm \

II.  Schuldverschreibungende» Reich» und der Bunde»,
staaten:

75 % de» Kurswerte » (Zinsfuß 5 72% )
III.  Alle anderen Werte, soweit sie nach KlaffeI bei der

Reichsbank beliehen werden:
70 % des Kurswerte »,
Klaffe II — 40 % de» Kurswerte ».

Langenschwalbach, den 5. März 1915.
Der Königliche Lavdrat.

I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.



Meldung der obersten Heeresleitung. !
W.T. B. Großes Hauptquartier, 6. März. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Den Engländern entriffen wir südöstlich von Ipern im

Gegenangriff einen Graben. Die französischen Versuche, unr
aus der auf der Lorette-Höhe eroberten Stellung wieder her¬
aus zu drängen, scheiterten; die Angriffe wurden abgewiesen.
50 Franzosen  blieben in unserer Hand.

In der Champagne setzten die Franzosen ihre Angriffe bei
Perthes und Le Mesnil fort. Alle Angriffe schlugen fehl.
Bei Perthes machten wir 5 Offiziere, 140 Franzosen zu
Gefangenen. Im Gegenangriff entriffen wir den Franzosen
ein Wäldchen nördlich Perthes und ein Grabenstück ihrer
Stellung bei Le Mesnil. Ergebnislos verliefen französische
Angriffsversuche auf unsere Stellungen bei Vauquois und
Consenvoye, sowie östlich Badonviller und nordöstlich Celles.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nachdem die gesamte Kriegsbeute im Waldgebiet nordwest¬

lich Grodno und um Augustow geborgen ist, ohne daß die
Russen uns trotz energischer Gegenmaßnahmen daran zu hin¬
dern vermochten, stehen die dort verwendeten Truppen nun¬
mehr für andere Operationen zur Verfügung.

Sonst um Grodno und Lomza nichts wesentliches. Nord¬
östlich Prasznysz brach ein russischer Angriff unter schweren
Verlusten für den Feind zusammen. Auch nordwestlich Plonsk
wurde ein russischer Angriff abgewiesen. Südlich der Weichsel
nichts zu melden. _________

Der Unterseeboot - Krieg
Berlin,  5 . März. (WTB. Amtlich.) Nach einer amt¬

lichen Bekanntmachung der britischen Admiralität ist das
deutsche Unterseeboot „II 8" gestern Abend in der Nähe
von Dover durch ein englisches Torpedoboot zum Sinken
gebracht worden.

Der stellv. Chef des Admiralstabs: Behncke.
* AuS dem Haag , 5. März . (Ctr . Bln.) Zwifchrn der

englischen und der französischen Mariurvrrwaliung finden zurzeit
Verhandlungen über die Einrichtung eines ständigen Torpedo-
Wachdienstes im Gulf von BiScaya  statt , da die Anwesen-
heit deutscher Unterseeboote  in diesen Gewäsiern jetzt
zweifelsfrei festgestellt wurde, ja selbst auf der Rede von San
Sebastian  deutsche Uuterseeboot« deobawllt morde» find.

* Berlin,  6 . März . Daß die englischen Truppentrans¬
porte noch nicht begonnen haben, full sich au» einem Bericht
auS Le Havre ergeben, den, der Deutschen Tageszeitung zufolge,
ein belgischer Journalist i« »Petit Journal " veröffentlicht.
Gegenwärtig seien fast alle kleinere« Dampfer von Dieppi und
Boulogne damit beschäftigt, die von den Deutsche« au der
französischen Küste ausgelegten Minen aufzufischrn.

* London,  5 . März . (WTB. Nichtamtl.) Der »Daily Tele¬
graph " meldet auS Grimsby : Ein Oeltankdawpfer, der in
Humber eintraf , berichtet, er sei zwischen Uarmouth und
Spurnhead von einem feindlichen Flugzeug angegriffen worden,
da» au» geringer Höhe drei Bomben  warf . Dem Schiff sei
e» durch schneller Manövrieren gelungen, d:m Angriff zu ent¬
gehen. — Der »Daily Chroutcle" berichtet au» Dundees Der
GlaSgower Dampfer „Damblat ", der eine Ladung Jute auS
Kalkutta brachte, wurde auf der Höhe von Effex von einem
feindlichen Flugzeug angegriffen, das drei Bomben warf , welche
jedoch fehlgingen.

* Au » de « Haag,  5 . März . (Ctr . Bin .) Die gestrige Be¬
sprechung der holländischen Reedereien faßte «ngestcht« der an-
gekündigte« Vergeltungsmaßnahmen der Verbündeten den Beschluß,
vorläufig keine Güter  au » oder nach Deutschland  zur
Beförderung auf holländischen Dampfern anzunehmen

* Rotterdam,  5 . März . Der Korrespondent der Londoner
„Times " in Washington bestätigt, daß ein völliger Umschwung
der amerikanischen öffentliche» Meinung zu ungunsten der
Verbündeten  sich vollzogen hat . Selbst die deutschfeindlichen
Blätter verurteilen den englischen Standpunkt . Die Erregung
richtet sich besonder» gegen England, nicht gegen die anderen
Verbündet«».

* Konstantinoprl,  5 . März . (WTB . Nichtamtlich.) yW
Haupt quartier meldet: Gestern Abend in später Stunde versus»
eine feindliche Flott « unter verstärktem Feuer an einẑ »
Teilen der Küste außerhalb des Feuer» unserer Artilleriefei
den Stellungen von Sedil Bahr und Kum-Kale in SchaluppII
Soldaten zu landen.  Anfangs ließen wir den Fsind gB
währen , aber dann erwiderten wir das Feuer . 60 feindlĵ f
Soldaten , welche sich bei Sedil -Bah » ausschifften, fiichtê R
wieder in die Schaluppen und zogen sich unter Zurücklaff,,. »
von 20 Toten  und Verwundeten zurück. 400 feindliche Soldaten
die bei Kum-Kale an La,d gesetzt waren , wurden vertriebe, x
wobei sie etwa 8 0 Tote  verloren . Wir hatten 6 Tote u,|j | |
zö Verwundete in den beiden Gefechten. Nach dem gestrige
Mißerfolg teilte sich die feindliche Flotte in mehrere Teile «,>, I
bomba-dierte die offenen unverteidigten Häfen von DW»
Sarmsak und Aivaltk am Aeqäischen Meer . Zwei Flieger, bi, %
den Golf von SaroS überflogen, stürzten in» Meer ; der
Apparat fiel ebenfalls ivs Wasser und verschwand Von de,«
übrigen Kriegsschauplätzen ist nicht« Wichtige» zu melden.

* Konstautinopel,  5 März . (Ctr Bln .) »Tanin " gtzS
„Kaffir" bestätigen auf Grund non Berichten von Augenzeuge,»
di« Nachricht, daß drei schwer beschädigte englisch,»
Kriegsschiff«  seit einer Woche in S olo niki  liegen Eiric« §
de s Ibfc», dem »Sapphire ", seien die Kamine und dieMaschi««,!
zerstört . Die beide« Blätter protestieren energisch gegen de«ff
Neu tralitätSbruch Griechenlands,  der feindlich,,«
Schiffm e» erlaube, länger als 24 Stunden in Soloniki z, I
bleibe«. „Kaffir" erklärt in einem Leitartikel, daß zwifche,?
Rußland und England ein Abkommen besteht, wonach England»
die Dardavrlleu Rußland überläßt und dafür Af^ha istan er>i
halte. Alle mohammedanischen Reiche Asten» sollen urt« »
England und Rußland geteilt werden.

* Berlin,  6 . März . Die „Times " warnen laut »B .T.' r
vor einer verfrühten Begeisterung anläßlich der Beschießung derß
Dardanellen . Die Dardanellen feien nicht im Sturme zu nehme«,»
sondern müßte» Meile für Melle erobert werden.

* Koustantinopel,  5 . März . (Ctr . Bln .) Ein große»!
französisches Kriegsschiff,  da » sich an der Beschieß««gl
der Dardanellen beteiligte, ist bei Dedeagatsch ge scheitert .I
Alle Versuche, um e» flott zu machen, stad mißlnnae«. (B. T.i

* Konstantiuopel,  5 . März . (Wolff Tel.) Die „Agerce
Milli " ist zu der Erklärung ermächtigt, daß die feindliche Flotte
bisher nur die äußeren Fort»  hat beschießen können, daß?
dagegen di« inneren Fort « vollständig unversehrt  sind.
Ebenso hat der Feind bis heute keinen einzigen Mann lande»
können. — (Nach dieser Erklärung darf man die gegenteilige,
amtlichen und halbamtlichen Meldungen aus England uubede«k
ltch al» bewußte Irreführung der öffentliche» Meinung erkläre«)

* Mailand,  5 März . (Ctr . Bln ) Am Dienstag abend
sind 11 große Transportschiffe mit 20000 Mann,  von 4
englischen und 3 französische« Schlachtschiffen geleitet, voa
Marseille in Malta angekommen. Die Expedition warte zu¬
nächst in Malta weitere Befehle ob. Wettere 20 000 Man»
sollen demnächst von Boulogne nach den Dardanellen abgehe«.

* Berlin,  6 . März . Au» T »«o läßt sich die Boss Zig.
melden : Ein Bericht eines soeben an» Tsingtau zurückgekehrte«
Japaners besagt, daß in Tsingtau seit dem 18. Januar infolge
von Haussuchungen 256 Deutsche  in Gewahrsam genomme»
worden feien. Sie wurden in der Moltke-Kas-rne untergebracht
und werden jetzt verhört . Die Anklage gegen sie lautet aa
militärische Tätigkeit seit der japanischen Besitznahme uud au
Verhehlung von Tatsachen in Bezug auf RegternngSeigeutum

Tagesgeschichte.
* Berlin,  3 . März . (« TB . Nichtamtl.) Die Nordd. Mg.

Zeitg . berichtet über die Regelung der Brotversorguvg
Am S. Februar hatte di« ReichSverteilungSstel« vorläufig da
Betrag von 225 Gramm auf den Kopf und den Tag ia
Deutschen Reich festgesetzt. Inzwischen haben zahlreiche Ko«-
«unaloerbände die Regelung der Brotversarguug in ihre«
Bezirk durchgeführt und haben hierbei teilweise wie Frankfurt
am Main eine« Satz von 200 Gramm zu Grunde gelegt, de
nach de« Untersuchungennamhafter Hygieniker im Durchschatt
al» zureichend auzusehen ist. Einzelne Bundesstaaten, «ie
Württemberg , haben für ihr ganze» Land einen Satz v»n 200
Gramm vom 10. März 1915 au bestimmt. Die Getreide'
uud Mehluorräte  vom 1. März 1915 , deren Ergebai»
»nnmehr vorliegt, würde au sich die Beibehaltung des Mehl'
fatzes »on 225 Gramm rechnerisch znlaffen. E» erscheint aber



üicfit alle verfügbaren Getreidemengen bis zur nächsten
„hubtoH'ije», sonder» für eine axgemeffene Rücklage zu

Ernte » werden wir für all« Zufälligkeiten gerüstet sein
s°rg°° . de« neue« Erntejahre « «och über soviel Vorräte
**tti®„ * daß sich der Uebergang in die nenen Verhältnisse ohne

vollzieht. Um diese Rücklage sicher za stellen, beschloß
§ « .ickSverteilnugSstelle, künftig allgemein im ganzen Deutsch.»

«w » xageskopfbetra , auf 200 Gramm  Mehl zu
f ei „  Die Kommunalverbärde werden sofort die erforder-

Ei»richt.ngen zu treffe» habe«, um die Vr°tv.rsorgung
^Revölkeru . g nach diesem Satz zu regel», damit spätesten«

, . agifai bte Neuordnung überall durch geführt ist
am  » 3)0* preußische Abgeordnetenhaus,  in dem

beim HaadelSetar der Minister unsere glänzende Wirt-
kÄlicke Lage festgestellt hatte , stellte beim » ultuSetot mit
Luatuung fest, daß unter dem Krieg- die Kulturaufgaben

Gelitten hätten und namentlich auch der Unterricht über-
reckt erhalten würde . In der Debatte versicherte der

ommsminister, daß der Schnlbetrieb aufrechterhalten bliebe.
wen« der Krieg noch lange dauerte , dessen Licht unsere

Schulen unauslöschlich du rchleuchten werde.
Vermischtes.

__ a n den Land gemeinden de« Untertaunus-
kreises  hat die Etnsammluvg de« Goldgelbes  den Betrag
nnn 101040 Mark  ergeben.

" Brüssel.  5 . März . (ETB . Nichtamtl.) Ein Zeppelin-
r »s  t ichi f f kehrte gesteru von einer erfolgreichen Erkundung«-
tabrt Zurück. Es landete in der Dunkelheit bei Tirlemont,
aeriet aber auf Bäume und erlitt nicht unerhebliche Beschädi-
auuaen sodaß es zweckmäßig erschien, das Luftschiff abzvmon-
tieren was durch die herbeigerufene« Mannschaften eines
LllftschiffkommandoSmit größter Beschleunigung auSgefuhrt
werden konnte. Da« Luftschiff wird in Deutschland wieder

zusammengesetzt wnden ^ Bln,) Keneraifelomarschall

von Bock und Polach,  zuletztArmee-Jnspekteur der «. Armee.
Inspektion in Hannover, der im Jahre 1912 in den Ruhestand
trat , ist m der letzten Nacht im 73. Lebensjahre an Herzmu«-
kelentzündu»« hier gestorben.

* M a i l a n d. 4. März . (Ctr . Frkf.) Ja I t a l t e n treffe»
zahlreiche Kohlenzüge aus Deutschland  ein . (Fr . Ztg.)

Lokale».
*) « »» » »»schi - aUnich . «. März . Der hiesige Kurvcretn ist in

das VeretnSregtster eingetragen worden.__

Verkehrs Verein
Wir ersuchen unsere Mitglieder , welche geneigt sind, ab

15. März oder 1. April Kurgäste — auch Kriegsteilnehmer.
Offiziere und ihre Familien usw. — bei sich aufzunehmen,
Irl . Mde sofort Mitteilung zu machen.

Wir bemerken ausdrücklich, daß unser AuSschreibeu
mit der hier zirkulierenden Liste, Aufnahme von SriegSteil-
nehmern betr ., nicht« zu tun hat . Hier handelt e« sich um
Anfragen von Kurgästen, bei denen die in «nserer Wohnung»-
liste angegebenen Bedingunge» zu gründe zu lege» sind.
404  Der Arbeits -Ausschuß.

des zu den Fahnen eilenden LandmanneS an die Seinen:
Sorgt für den Acker! Darum frisch an die Arbeit,
laßt den Boden nicht Äunger leiden und gebt ihm die
nötigen Nährstoffe: Phosphorsäure , Stickstoff und vor allem

Kalisalze
(Kainit oder 4v o/o iges Kalidüngesalz)

damit die Emte nach Wunsch ausfällt. Nähere Auskünfte
über Düngungsfragen erteilt kostenlos:

Landwirtschaftliche Ausk,rnftsstelle des Kalishndikats G.m.b.H.
Köln a. Nh ., Nichartzstraße 10.

Landwirte
kaufen zur Flühjahrstzestellung

ihren Bedarf in
Kämaschinenen
Kultivatoren
Oslügen
Ggge«

coulant und billig bei
Julius Wluurenthal u. Go.

Frankfurt a. M.,
40 t Adalbertstr. 6 t.

3- 4 Zitttttteb Und Küche, auf
1. April z» billigem Preise
zu vermieten.

Koktocasa
( 398_ Schwalbachev H of.

Ein Knecht
gesucht.
376 Louis Diefenbach .
Kataloaen. Prospekte kosten!.
1 Wormser Ofen
1 Kochofen, sowie

2 Herde
unb i Wrutmaschine zu ver¬
kaufen

A«g- Schauß. Kettenbach
375 (Bahnhof.)

Dänische Dogge
entlaufen. Rehbraun m. weißer
Brust.

Nachricht erbittet 4 ist
Ghrist. Gmich, Breithardt.



Pferde-Versicherungs-Verein
für den Untertaunuskreis.

Sonntag , de» 14. März , nachmittags 37 * Ahr,
findet die ordentliche Miigltederversammlung in: Gasthau»
»zum Schützenhof ' in Langenfchrvalbach statt.

Tagesordnung-
1. Geschäftsbericht de» Vorsitzenden pro 1913/14.
2. Vorlage und Prüfung der JahreSrechvung pro 1913/14'
3. Entlastung d<s Vorstandes pro 1913/14.
4. Wahl de» SchiedtgerichtS.

Der Vorstand.
I . A

414 Karl Kietz , Vorsitzender.

Holzversteigerung.
Ireilag , den 12 März d. Is ., vormittags 10 Uhr

anfangevd, kommen im Panroder Gemeindewald, Distr. 15
Zimmerplatz

40 Eichen-Stämme v. 12,14 Fm.
32 Nadelholz-Stämme v. 10,01  Fm.
3 Derbholjflangen 1. Kl.

10 , 2. „
43 . 3. „
24 Rm. Eichen-Schichtnutzholz
58 » „ -Knüppel- „

431 „ Buchen-Scheit «. -Knüppel
«65 Eichen-Wellen

8200 Buchen- „
Zur Versteigerung. Anfang wird gemacht mit Stammholz . Die
Herren Bürgermeister der uächstgelegeuen Orten werden um
Bekanntmachung der Versteigerung gebeten.

Aanrod , den 6. März 1915.
413 Müller , Bürgermeister.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahm!

bei dem Hinscheiden meiner lieben, unvergeßlich, a
Frau , unserer guten Mutter , Schviegerwuiter , Groß¬
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Katharine Heinschel
geb . Singhof

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Rumpf für die trostreichen Worte
am Grabe , den Diskouissinnen für ihre aufopfernde
Pflege, sowie für die vielen Kranz- u. Blumevspendeu.

Lg.-Schwalbach, Wiesbaden u. Hamburg , den
6 März 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen:
417 Weinhard Keinfchel n. Familie.

Hlch-Versteigerung
Donnerstag , den 11. März . vorm . 10 Uhr w

fangend, Distr. Tiergarten 16b und Farst 20 : Nadelh.-Stg.
4. KI.. 2280 Stück, 5. Kl. 3000 Stck., 6. Kl. 2350 Stck,
Leukh. Wellen 30 Stck.

Kemel , den 5. März 1915.
518 __ Lang , Bürgermeister.

Mer Krotgetrride Verfüttert , versündigt
sich am Uaterlande und macht sich strafbar. ]

Spar und Darlehnskasse Nockenhaufen.
eingetr. Genosienfchaft mit «nbeschr. Haftpflicht.

Ailanz am 31. Dezember 1914.
Activa _ Aasstva

Caffebestand am 31. Dez. 1914 M. 1525 95 Reserve-Fonds M 1572 90
Geschäftsanteile bei der Ge- Betriebsrücklage „ 1122 90

noflevfchaftsbank Wiesbaden „ 1750 ----- Anteile der Genoffen „ 4671 74
AuSgelieheoe Kapitalien „ 180,942 28 Spareinlagen 162385 25
Wert des Mobiliars „ 200 — GenoflenfchafsbavkWiesbaden » 13467 50

Ueberfchuß:

,
Vortrag au» 19 l3 Mk. 325.60
Gewinn in 1914 „ 872 34 1197 94

M. 184,445 23 M. 184,418 23

Gewinn - und Werlust Konto.
Unkosten-Conto M. 795 11 Vortrag aus 1913 M 325 60
Ueberfchuß „ 1197 94 Zinsen-Conto 1639 35

__ Eintrittsbeiträge 15 60
-- * Provisionen n 12 50

M. 1993 05 M. 1993 05

Mitgliederbervegung in 1914.
Stand Ende 1913 47 Mitglieder
Zugang in 1914 — n
Abgang in 1914 2

416

Stand Ende 1914 45 Mitglieder
Wockenhausen , 28. Febrnar 1914.

Der Vorstand:
Ah . Wolf . Ad Kobel.

Aranz Ktraßer . Aeter Kies . Ad . Schmiedt.

Verding
von Erdarbeiten.

Der Bodenaushub uvd die
Bodenabtragsarbeite » zur Ein-
ebrurg der Baustelle de» neuen
Hberförsterdienstgehöfls in
Idstein i. Taunu «, sowie die
erforderlichen HofbefestiguvgS-
arbeiten sollen au durchaus
leistungsfähige Unternehmer
öffentlich verdungen werden.
Die .zu benutzenden Verdin ŝ-
uuterlagen sind auf dem König!.
Hochbauawt Lg.-Schwalbach
gegen postfreie Einsendung von
1.00 Mk. erhältlich. Der Ver-
dingstermin steht Ireitag,
den 12. März d. As ., vorm,
11 Uhr, in Lavgenfchwalbach,
Gartens,lvstr . 1, au. Zuschlags-
frist 14 Tage.
Lg.-Schwalbach, 2. März 1915.

Der Vorstand de»
König!. HochbauamtrS:

Krufe,
418 König!. Baurat.

Zur Inbetriebnahme deS
DampffägewerkS Rückershausen
werden

5—6 Arbeiter
gesucht. Zu wilden

Aampffägewerk
420 Aückershaufen.

Hahnstätt. Weißkalk
sowie sämtliche Baumaterialien
empfiehlt billigst.
421 Karl Kietz.
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